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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

TOSCANA I (Bad Orb):
Sommerpause bis Ende August
TOSCANA II (Bbgmd.-Kassel) 

GEÖFFNET
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Ortsgericht Bad Orb 
sucht Verstärkung

Für das Ortsgericht Bad Orb ist 
die Bestellung eines neuen Orts-
gerichtsmitgliedes erforderlich. 
Das neue Ortsgerichtsmitglied 
soll nach Möglichkeit im Verhin-
derungsfall den Ortsgerichtsvor-
steher vertreten.
Ortsgerichte sind Hilfsbehörden 
der Justiz. Ihnen obliegen die 
durch Gesetz näher bezeichne-
ten Aufgaben auf dem Gebiet 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
und des Schätzungswesens. 
Bewerber sollten deshalb über 
Kenntnisse zur Schätzung von 
Grundstücken, Immobilien und 
Kenntnisse im Erbrecht verfü-
gen. Zu Ortsgerichtsmitgliedern 

dürfen nur Personen ernannt 
werden, die allgemeines Ver-
trauen genießen sowie unbe-
scholten und lebenserfahren 
sind. Ortsgerichtsmitglieder sind 
Ehrenbeamte und müssen nach 
ihrer Persönlichkeit und ihren 
Fähigkeiten für das Amt geeignet 
sein. Als Dienstaufwandsent-
schädigung steht ihnen ein Anteil 
an den vereinnahmten Gebühren 
zu. Gemäß § 7 Ortgerichtsgesetz 
werden die Ortsgerichtsmitglie-
der auf Vorschlag der Gemeinde 
vom Direktor des Amtsgerichts 
auf die Dauer von 10 Jahren er-
nannt. Die Gemeinde hat hierzu 
dem Amtsgericht die Personen 
vorzuschlagen, auf die mehr 
als die Hälfte der gesetzlichen 
Zahl der Gemeindevertreter 
entfallen sind. Personen, die 
sich für das Amt des/der stellv. 
Ortsgerichtsvorstehers/-vor-
steherin interessieren, werden 
gebeten, bis zum 13.09.2021 ihre 
formlose schriftliche Bewerbung 
bei dem Magistrat der Kurstadt 
Bad Orb, Zentrale Dienste, 
Frankfurter Straße 2, 63619 Bad 
Orb, einzureichen. Für weitere 
Auskünfte und Fragen können 
sich Interessierte an Herrn Stefan 
Schreiber, Tel-Nr. 06052-86121, 
E-Mail: stefan.schreiber@bad-
orb.de wenden.

Amtliche
Mitteilung ...

Es sind wirre Zeiten. So wirr wie vieles, 
was man derzeit nur schwer verste-
hen kann. Klar, es ist Wahlkampf. 
Schon wieder. Bundestagswahl und 
allenorten zeitgleich auch Bürger-
meisterwahlen. Und wenn Sie nach 
dem Durchblättern dieser Ausgabe 
feststellen: „Das ist aber eine ziemlich 
grüne Ausgabe (mit schwarzen Ergän-
zungen)“, dann ha-
ben Sie Recht. Ich 
kann privat und ge-
schäftlich (Redak-
tionsarbeit) sehr 
gut trennen. Wenn 
aber zwei von vier 
Bewerbern mich 
entweder blockie-
ren bzw. einfach 
nichts zu sagen / schreiben haben, 
dann kann und will ich daran auch 
nichts ändern. Wenn beispielsweise 
der aktuelle Amtsinhaber glaubt, sich 
einen Gefallen zu tun, wenn er seine 
„Nachrichten aus dem Rathaus“ nur 
an ausgewählte Medien – am liebsten 
an den eigenen Facebook-Auftritt – 
schickt, dann ist das für mich okay. 
Der fröhliche Mix aus „Nachrichten“ 
und lustigen Bildchen ist eh nicht mein 
Fall. Was ihm das Blockieren bringt, 
kann ich nicht beantworten. Was ich 
beantworten kann: Einladungen z.B. 
zu Sitzungsterminen (die bekomme 
ich) per Mail an die Gremienmit-
glieder sind notwendig. In diesen 
Mails permanent den Verteiler, also 
sämtliche Adressaten mit deren EMail-
Adressen anzuzeigen, ist meines 
Wissens nach strafbar (Datenschutz-
gesetz). Weiss ist dabei nicht allein. 
Andere Ämter und Behörden in Orb 
machen das ebenfalls ungeniert und 
ungestört. Warum auch nicht. Selbst 
die Pressestelle vom Kreis mischt da 
fröhlich mit. 
Was mir ebenfalls zu hoch ist: Das 
Verhalten einiger Abteilungen in 
der Orber Verwaltung liefert immer 
wieder Stoff für Magenschmerzen. 
Logisch, dass die Feuerwehr im Ernst-
fall möglichst schnell durch die engen 
Gassen fahren muss. Da darf nichts 
im Weg stehen. Eine Sitzbank oder 
ein Tisch mit zwei Stühlen könnten 
beispielsweise brutale Hindernisse 
sein, die schon so manchen Einsatz 
verhindert haben. Diese elenden acht, 
neun Kilo pro Plastiktisch sind aber 
auch schon eine Seuche, verdammt. 

Wenn andererseits über zig Wochen 
an gleicher Stelle ein „Kunstwerk“ 
(Bild) an besagter Stelle steht, welches 
auch vier Wochen nach dem Ende 
einer Open-Air-Ausstellung immer 
noch vergessen dort parkt, dann ist 
das in Ordnung. Wahrscheinlich kein 
Problem für die Feuerwehr. Dass aus 
diesem Objekt der Schaffensfreude 
auch noch Dutzende spitzer Metall-
finger herausragen, die ruckzuck 
den Fußgänger- oder Radlerkopf 
schwer verletzen und z.B. ein Auge 
ausstechen können – ist wohl schon 
in Ordnung. Weil Kunst halt. Und weil 
behördlich für gut befunden.
Orb braucht einen Wechsel.
Dringend. SIE haben die Wahl!

Ihr Ralf Baumgarten
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Theatergruppe „Peter von Orb“:

Schauspieler und Statisten gesucht /
Proben beginnen Mitte Januar 2022
Bad Orb (ez). Nach dem „Klei-
nen Holzhof 2021“ ist vor den 
großen Holzhof-Festspielen 2022. 
Die nächsten Freilichtspiele der 
Theatergruppe „Peter von Orb“ 

im Kulturkreis Bad 
Orb werfen be-
reits Schatten vo-
raus. Geplant ist 
„großes Theater“, 
in der Hoffnung, 
dass es die Pan-
demie-Auflagen 
2022 auch zulas-
sen. Die Vorbe-
reitungen müssen 
auf jeden Fall in 

Angriff genommen werden. Die 
Aufführungen sind für 8., 9., 10., 
14. und 16. Juli 2022 geplant. 

Zum Titelbild:

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zahlreiche Mitwirkende sollen auch 
im kommenden Jahr die Szenen 
bevölkern. Außer Akteuren für 
die Sprechrollen werden Statisten 
gesucht. Menschen mit und ohne 
Theatererfahrung können in das 
Ensemble als Schnuppermitglieder 
aufgenommen werden. Die Pro-
ben sind ab Mitte Januar 2022 an 
Dienstagabenden (ab 19.30 Uhr), 
mit Ausnahme der Ferien. Der Pro-
benort wird noch bekanntgegeben. 
Hinzu kommen Probensamstage 
in den Wochen vor den Holzhof-
Festspielen. Wer ausschließlich als 
Statist mitmachen möchte, der hat 
natürlich entsprechend weniger 
Probentermine.
Logisch, dass sich die Theatergrup-
pe auch auf und über neue Mitglie-
der freut, ob sie bei den Festspielen 
mitwirken können oder nicht.
Gern werden Darsteller jeden Alters 
aufgenommen; aber auch Helfen-
de, die sich beim Bühnenbau, der 
Technik, dem Catering, den Requi-
siten oder auch dem Fundus sowie 
der Nähstube einbringen möchten.
Die Theatergruppe hat zahlreiche 
Einsatzmöglichkeiten, Teil einer 
tollen Gemeinschaft auf oder hinter 
der Bühne werden zu können.
Sicher sind auch Neubürger interes-
siert und möchten gerne nette Leute 
kennenlernen und mitmachen.
Wenn Sie Freude am Theater haben, 
sind Sie bei der Theatergruppe 
„Peter von Orb“ genau richtig und 
melden sich am besten gleich beim
Abteilungsleiter 
Eberhard Eisentraud (06052 
1509 – eberhardeisentraud@gmx.
net) oder dem Regisseur 
Michael Heim (06052-912078 - 
michael.f.heim@web.de).
Homepage: www.theater-pvo.de
Wer 2022 mitwirken möchte, hat 
am 29. August, ab 19 Uhr, auch die 
Möglichkeit, sich direkt anzumel-
den. Im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung der Theatergruppe 
findet im Haus des Gastes eine 
Infoveranstaltung zu den Holzhof-
festspielen im nächsten Jahr statt.
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... hier schreibt
die Leserin ...

Testzentrum in Bad Orb
„Liebe Leserinnen und Leser, da wir 
gerade vermehrt auf das Testver-
fahren im Bad Orber Testzentrum 
angesprochen werden, möchten 
wir nochmals klarstellen, dass wir 
als Hilfsorganisationen unsere Ko-
operation im Schnelltestzentrum 
Bad Orb mit dem privaten Anbieter 
und der Stadt Bad Orb seit dem 27. 
Juni beendet haben. Grund hierfür 
waren verschiedene Differenzen und 
unterschiedliche Auffassungen zum 
Testablauf zwischen uns und den 
damaligen Kooperationspartnern. 
Wir möchten Euch freundlich bitten, 
bei Fragen den privaten Anbieter 
im Testzentrum zu kontaktieren. Die 
Testzentren des DRK in Wächtersbach 
und Gelnhausen sind bis zum 31. 
August für Euch da, das Testzentrum 

www.tobias-weisbecker.de:

Kandidatenhome-
page ist online
Bad Orb (CDU/tw). „Meine Kan-
didatenhomepage ist jetzt online. 
Sie erreichen mich unter: www.
tobias-weisbecker.de Dort finden Sie 
nähere Informationen über meine 
Ziele für unsere Heimatstadt“, er-
klärt CDU-Bürgermeisterkandidat 
Tobias Weisbecker. Gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
und mit einer klaren Mehrheit im 

Jetzt ist es amtlich:
DRK reduziert
seine Test-Zentren
Gelnhausen / Wächterbach / 
Schlüchtern (DRK/rw). Der DRK 
Kreisverband Gelnhausen-Schlüch-
tern betreibt derzeit drei Schnell-
testzentren in Gelnhausen, Wäch-
tersbach und Schlüchtern. Aufgrund 
der stetig rückläufigen Nachfrage 
reduziert der DRK Kreisverband 
ab 1. September sein Angebot. 
In Schlüchtern gibt es weiterhin 
die Möglichkeit, einen Schnelltest 
und zu bestimmten Zeiten einen 
PCR-Test durchführen zu lassen. 
Die beiden Schnelltestzentren in 
Gelnhausen und Wächtersbach 
schließen zum 31. August.
Anfang März hatte das DRK auf 
Nachfrage des Main-Kinzig-Krei-
ses innerhalb kürzester Zeit drei 
Schnelltestzentren aufgebaut bzw. 
vom Kreis übernommen. Seit ei-
nigen Wochen werden kaum noch 
Tests nachgefragt, weswegen nun 
die Schließung von zwei der drei 
Zentren erfolgt.
Öffnungszeiten des Schnelltestzen-
trums in Schlüchtern:
Montag: geschlossen
Dienstag bis Freitag: 7 bis 12 Uhr 

in Schlüchtern auch darüber hinaus.
Bleibt gesund! Euer DRK Bad Orb“
Katharina Auth, DRK Bad Orb

und 15 bis 19 Uhr
Samstag: von 9 bis 16 Uhr
Sonntag: von 9 bis 14 Uhr
Der DRK Kreisverband dankt dem 
Main-Kinzig-Kreis sowie allen be-
teiligten Kommunen für die Unter-
stützung beim Aufbau und Betrieb 
der Schnelltestzentren.
Weitere Infos gibt es auf 
www.drk-gelnhausen-schluechtern.de

Stadtparlament im Rücken möchte 
Weisbecker eine Aufbruchstimmung 
erreichen, damit Bad Orb wieder 
zur Spitzengruppe der deutschen 
Heilbäder aufschließen kann. Die 
Corona-Pandemie und das sich 
ändernde Reiseverhalten vieler 
Menschen bieten hierfür große 
Chancen, die es zu nutzen gelte, 
so Weisbecker. „Ich freue mich auf 
viele weitere Gespräche in den kom-
menden Wochen und lade herzlich 
dazu ein, die Dialogmöglichkeiten 
der Kandidatenhomepage in An-
spruch zu nehmen“, so Weisbecker 
abschließend. 

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Auch im Lockdown

sind wir für sie da!
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WALK-MÄN-PROGRAMM
IM AUGUST / SEPTEMBER

Unsere monatlichen Wanderun-
gen und Waldbaden haben un-
terschiedliche Schwerpunkte. 
Die Touren (mit begrenztem Teil-
nehmerfeld) führen durch die 
Spessartwälder von Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd und 
Wächtersbach. Für alle Walk-Män-
Events gelten die aktuell gültigen 
Sicherheitsvorgaben. Erkältungs-
symptome: Keine Teilnahme. 

SAMSTAG, 28. AUGUST, 15 UHR,
Waldbaden / Wandern

und  KOMOREBI
Als „Komorebi“ (aus dem Japa-
nischen) werden die sichtbaren 
Sonnenstrahlen bezeichnet, die 
z.B. nach einem Regen oder 
durch Staub sichtbar werden. 
Dem Er lebnis des „Komore-
bi“ kommt das deutsche Wort 
„Strahlenbüschel“ oder „Licht-
büschel“ nahe. Es erklärt auch, 
wie Komorebi – also sichtbare 
Lichtstrahlen – entstehen.
Treffpunkt: 14.45 Uhr am Orber 
Busbahnhof. Von dort aus per 
Fahrgemeinschaft oder Shuttle 
zum Start (Fahrt inkl.). Die Teil-
nehmer sollten der Witterung 
angepasste Kleidung, etwas Ver-
pflegung, Halstuch oder „Buff“ 
mitbringen. Wo letztendlich das 
Crossover-Event stattfinden wird, 

erfahren die max. acht Teilneh-
mer vor Ort. Sie dürfen sich auf 
ca sechs bis acht km Strecke und 
einige HM einstellen. Rückkehr 
am Busbahnhof um 17.30/18 Uhr. 
Teilnahmegebühr: 12,- Euro.
Waldbademeister Ralf Baumgar-
ten (Akad. Frielendorf und IHK 
Kassel) führt die Tour. Anmeldung 
ist erforderlich (0172 6612032).

SONNTAG, 5. SEPT., 9 UHR, 
Die Über-Gräben-
und-Grenzen-Tour

Treffpunkt: 8.45 Uhr am Orber 
Busbahnhof oder um 9 Uhr am  
Parkplatz Haseltal Waldbüh-
ne. Streckenverlauf: Kuhgra-
ben, Metzlerplan, Grenzweg, 
Solchesweiher, Hohes Kreuz, 
Pfaf fennrain, Reussbuchen, 
Schluss an der Waldbühne. Eine 
Rast ist vorgesehen am Sölches-
weiher. Geplant: ca zwölf km 
Strecke, 200 HM. 
Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde 
ist um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Naturparkführer Klaus Koch führt 
die Wanderung.
Teilnahmegebühr: 7,- Euro.
Anmeldung ist erforderlich
bei Klaus Koch (0175 8836048).

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

Der FSV Bad Orb bedankt sich ganz herzlich bei der Fa. Artbau GmbH 
(Florian Weigelt – auf dem Bild hinten rechts) für die Bereitstellung von zwei 
kompletten Sätzen Trainingsbekleidung.

Text/Bild: FSV / Tobias Döppenschmitt

Dank Sparkassenversicherung: Neue Aufwärm-Shirts für 
den FSV Bad Orb Der FSV Bad Orb bedankt sich ganz herzlich bei den 
Sparkassen-Versicherungen (Frank Heilmann – im Bild hinten rechts) für das 
Bereitstellen neuer Aufwärm-Shirts. Text/Bild: FSV / Tobias Döppenschmitt

... hier schreibt
die Leserin ...

„Sehr geehrter Herr Schell, sehr 
geehrte Damen und Herren,
hiermit nehme ich Bezug auf Ihren 
Leserbrief und das dazugehörige 
Foto in der Blättche-Ausgabe Nr. 
659.
Es war tatsächlich nur eine Frage der 
Zeit bis die Orber Bevölkerung An-
stoß an dem Zustand unseres Hauses 
in der Frankfurter Straße 30 nimmt 
und darüber ein Artikel in einer öf-
fentlichen Zeitung erscheint. Auch 
wir Hausbesitzer werden beinahe 
täglich über diverse Baumaßnahmen 
oder den aktuellen Sachverhalt be-
fragt. Glauben Sie mir Herr Schell, 
auch wir sind nicht glücklich über 
den täglichen Anblick, den wir 
nun seit Ende März wohl oder übel 
ertragen müssen; unsere Geduld 
wurde und wird immer noch auf 
eine harte Zerreißprobe gestellt. Seit 
zwei Wochen werden die baulichen 
Maßnahmen zum Glück nun wieder 

fortgeführt. Anzumerken sei hierbei, 
dass Herr Bürgermeister Roland 
Weiß keine Schuld an dem Zustand 
unseres Hauses trägt. Sie laden in 
Ihrem Leserbrief den ganzen Unmut 
auf den Schultern des Bürgermeisters 

ab. Sie kennen weder uns privat, 
noch unser Haus, noch Details die 
die eigentlichen Baumaßnahmen 
betreffen. Somit haben Sie kein Recht 
über Dinge zu urteilen, über die Sie 
keinerlei Kenntnisse verfügen oder 
zu mutmaßen.“ 

Tanja Sonnabend (die Hauseigen-
tümerin), Bad Orb

Jobbeschreibung/Stellenausschreibung
Wir wachsen - wachsen Sie mit!

Sie sind Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
und suchen eine Stelle in Vollzeit?

Bei uns genießen sie familienfreundliche Arbeitszeiten.
Sie profitieren durch Fortbildungen und erzielen eine 

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.
Sie arbeiten in einem wertschätzenden Team,

das eine familiäre Atmosphäre bietet.

Bewerben Sie sich bei uns!
Bewerbungen schriftlich oder per E-mail an:

bewerbungen@zahnarzt-bad-orb.de
Dres. Schaible und Partner GbR

Gewerbestraße 20 - 22
63619 Bad Orb

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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... hier schreibt

der Leser ...
Was ist eine schriftliche Zusage 
des Magistrates der Stadt Bad 
Orb vom 17. August 1994 heute 
noch wert?
„Zur Verkehrsführung  in dem 
Neubaugebiet Michaelstraße und 
Lauzenstraße hat mich die Pres-
semitteilung der Stadtverwaltung 
überrascht .
Mir liegt die schriftliche Zusage 
vor, ich zitiere: „Es wird nochmals 
versichert, dass die Lauzenstraße 
auch nach ihrer Fertigstellung keine 
dauernde verkehrsmäßige Anbin-
dung zur Wemmstraße erhält“. Auf 
dem Briefbogen ist als Absender 
der Magistrat der Stadt Bad Orb 
genannt, unterschrieben ist das 
Ganze von Hugo Metzler, damaliger 
Bürgermeister
Anderer Bürgermeister, andere 
Sachlage?
In der Mitteilung ist die Rede von 
umweltverträglichem Verkehr. Ich 
kenne keinen umweltverträglichen 
Verkehr. Emissionen werden von 
Fahrzeugen ausgestoßen. Die Poller 
von der Wemmstraße in die Lauzen-
straße wurden entfernt, also fahren 
die Anwohner der Wemmstraße in 
die Lauzenstraße.
Das „Durchfahrt verboten“-Schild, 
das ein Abbiegen in das Neubau-
gebiet vorsieht, interessiert von 100 
Fahrzeuglenkern vielleicht einer. Der 
Rest fährt durch die Lauzenstraße, 
interssieren tut es keinen. Ein Polizist 
oder Stadtpolizist wurde noch nicht 
gesichtet.
Die Straßen im Neubaugebiet Lau-
zenstraße/Michaelstraße sind Bau-
straßen, kein Bürgersteig, Kabel 
über die Straße gezogen, Baustel-
lenverkehr, Dreck und Schotter auf 
der Strasse. Sehr angenehm für Fuss-
gänger, evtl. noch mit Kinderwagen.
Auch existiert in der Lauzenstraße 
kein Fußgängerweg. Da es aber 
keine Durchgangsstraße war, konnte 
man es noch tolerieren.
Auch hat die Lauzenstraße bei der 
Erschließung des Neubaugebietes 
mehr als gelitten. Sie ist eben nicht 
für den Schwerlastverkehr konzi-
piert. Und es ist für den LKW-Fahrer 
angenehmer mit einem 20 Tonnen 
Bagger auf dem Tieflader zur Bau-
stelle im Neubaugebiet durch die 
Lauzenstraße zu fahren, als sich die 
Michaelstraße hinauf zu quälen. 
Das Gleiche gilt für die Erdabfuhr bei 
Neubauten im Baugebiet.
Die Anbindung des Kindergarten 
Michael an den Stadtbus ist auch 
anders als von der Stadtverwaltung 
geschildert möglich. 
Fazit der Geschichte: Lösungen für 
den Verkehrsfluss kann man mit 
einem bisschen Nachdenken auch 
anders erreichen, die Anwohner 
werden es zu würdigen wissen.“
Alfred Schneider (Anwohner der 
Lauzenstraße, Bad Orb)
Anmerkung: Das Schreiben der 
Stadtverwaltung wurde an die Re-
daktion weitergeleitet.

... hier schreibt 
der Leser ...

„Kippen 2“
„Am 30. 7. berichtete ich im Or-
ber Blättche über eine Wanderung 
des Herrn Meinerzag mit grünen 
Freunden an der Orb entlang bis 
zum Waldcafé und die Menge an 
Zigarettenkippen, die man dabei auf-
sammelte. Es waren erschreckende 

Ergebnisse.
Dies veranlasste mich, mich auch mal 
in der Innenstadt umzusehen. Auch 
da stachen die Hinterlassenschaften 
schmerzhaft in die Augen. Rücksichts-
los werden die Kippen einfach auf die 
Straßen geworfen. Man kann schon 
fast Absicht unterstellen. Um den 
Springbrunnen unterhalb des Café 
Kowalski lagen nachmittags um 17 
Uhr allein auf dem knappen Raum 
21 Kippen. Gespräche mit Geschäfts-
inhabern förderten eine Stinkwut zu 
Tage, da man nach Geschäftsschluss 
den Platz um den Laden reinigte, nur 
um am nächsten Abend festzustel-
len, dass die gleiche Menge wieder 
herumlag.
Bad Orb ist eine Kurstadt, von der 
viele ihrer Bürger leben. Raucher 
haben nicht das geringste Recht, sie 
aus Bequemlichkeit als Müllhalde 
zu benutzen. Dies muss man ihnen 
unmissverständlich zu verstehen ge-
ben. Singapur setzte es mit horrenden 
Strafen durch, die sofort vor Ort fällig 
waren, und gilt jetzt als sauberste 
Stadt der Welt.
Da ich weiß, dass die Grünen, ich 
bin selbst einer, immer ganz vorne 
zu finden sind, wenn es darum geht, 
den Planeten aufzuräumen, bitte ich 
die Bad Orber Grünen-Wähler nebst 
Sympathisanten: Sprechen Sie mit 
Ihren Rauchern über die grassierende 
Unart und dass sie mit gutem Beispiel 
der Reinlichkeit vorangehen sollen. 
Damit könnte die Stadt bereits mit 
ca 25 % weniger Belastung rechnen.
Die gleiche Bitte geht natürlich auch 
an alle „Andersgläubigen“ der in 
BO vertretenen Parteien und Inte-
ressengruppen. Machen Sie Ihren 
Rauchern klar, wie sehr Ihr gedan-
kenloses Verhalten den Ruf der Stadt 
schädigt und dass es Zeit wird, dies 
jetzt abzustellen. Es ist wahrlich keine 
menschenverachtende Zumutung für 
einen Raucher, seine Kippen in den 
nächsten Papierkorb zu werfen oder 
in der Schachtel zuhause zu entsor-
gen. Eine blitzsaubere Stadt wirbt für 
sich selbst.
Ich spreche jeden Kippenschnipper 
freundlich direkt an, um ihm die 
Forderung der Bürger „BAD ORB – 
KIPPENFREI“ bekannt zu machen 
und bedanke mich in deren Namen, 
wenn er die Kippe aufgehoben hat. 
Meinen Dank bekommt auch jeder für 
seine Rücksichtnahme, der sein Ende 
sorgfältig dem Papierkorb anvertraut, 
ebenfalls im Namen Bad Orbs.
Zögern und scheuen Sie sich nicht, es 
mir nachzutun. Ich habe bereits die 
ersten „Follower“. Ein weiterer Appell 
gilt dem Orber Gewerbe. Stellen Sie 
einen auffälligen Aschenbecher oder 
ähnliches vor Ihren Laden mit einer 
Aufforderung, ihn auch zu benutzen, 
statt die Kippen einfach davor auf 
den Boden zu werfen. Machen Sie 
Ihren Kunden, wo immer es geht, 
den Slogan auf Ihren Listen bekannt 
als Zusatz. Ich bitte ebenfalls die 
Verantwortlichen der Kurkliniken, 
ihre rauchenden Patienten über den 
Wunsch der Bad Orber aufzuklären. 
Die Ordnungspolizei sollte ohnehin 
einen Blick dafür haben.
Wenn der Herr Bürgermeister dem 
Stadtsäckel noch ein paar Euro für 
fünf gut sichtbare Schilder abringen 
könnte (je eins an jeder Einfallstraße 
plus dem Busbahnhof), wäre das ein 
Gewinn.
Liebe Orber Bürger. Wenn Sie ge-
meinschaftlich und solidarisch diese 
völlig zu recht bestehenden Forde-
rungen vertreten, werden Sie fest-
stellen, dass Sie mit einem Minimum 

an Aufwand ein Maximum an Erfolg 
erzielen. Und den hat Bad Orb nun 
wirklich nötig.“
Wolfgang Witt, der Grüne mit der 
Mundharmonika, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

„Neben vielen positiven Mitteilungen 
erreichen den grünen Ortsverband 
auch Mitteilungen, die mit Belei-
digungen gespickt sind. Formulie-
rungen, die uns als rechtsgerichtete 
Partei diskreditieren und die Frauen 
als Anstandsweibchen titulieren, 
zeugen von viel geistiger Armut. 
Man könnte beleidigt sein und sich 
darüber aufregen. Aber als sozial 
engagierte und kluge Frau ist mir 
natürlich klar, dass es sich hierbei 
im Kern um arme Menschen han-
delt, denen ein normaler Kontakt zu 
anderen Menschen aufgrund ihres 
geringen Selbstwertgefühls verwehrt 
bleibt. Als Frau mit Anstand wünsche 
ich daher dem Schreiberling eine 
gescheite und glückliche Hand für 
sein weiteres Engagement. Es tröstet, 
dass er die anderen kommunalen 
Mitstreiter als noch schlimmer emp-
findet. Also rechter als rechts. Nun 
gut, rechts ist ja nur eine Richtung 
und grün nur eine Farbe.“
Beate Boege-Sonnek Vorstand 
Bündnis 90 / Die Grünen Bad Orb

... hier schreibt 
die Leserin ...

Bürgermeister-Wahl 2021
„Wer die Wahl hat... Bad Orb braucht 
einen Bürgermeister für die nächs-
ten fünf Jahre. Roland Weiß hat in 
der jetzigen Periode das Amt ein 
wenig „hemdsärmelig“ bekleidet 
und machte nicht immer einen so 
positiven Eindruck, wie es von einem 
BM erwartet werden kann. Seine 
Leistungen und sein Auftreten kann 
jeder Bürger selbst bewerten. Mei-
nes Erachtens sollte hier neues Blut 
in die Chefetage. Zur Wahl stehen 
noch drei neue Bewerber, die nach 
ihren Lebensläufen und bekannten 
Fähigkeiten bewertet werden müssen. 
Beide sind in den besten Jahren. 
Tobias Weisbecker ist 51 und hat viel 
kommunalpolitische Erfahrung, ohne 
jedoch den richtigen Aufstieg zu errei-
chen. Er hat die CDU als stärkste Par-
tei im Stadtparlament hinter sich, was 
allerdings nicht als Qualitätsmerkmal 
zu werten ist. Während der BM-Zeit 
der letzten Bürgermeisterin war er als 
erster Stadtrat ihre „rechte Hand“ in 
der Stadtverordnetenversammlung. 
Er wollte sie nicht ablösen und suchte 
den politischen Aufstieg, um jetzt wie-
der zurückgewandt als BM-Kandidat 
nach Bad Orb zu kommen. Nicolai 
Rhein scheint als Einzelbewerber 
kaum eine Rolle zu spielen. Es bleibt 
uns noch Ralf Meinerzag als beste 
Alternative. Er hat als Kandidat einer 
Oppositionspartei keine „automati-
sche“ Mehrheit hinter sich, aber als 
moderner, 56-jähriger Banker und 
Diplom-Betriebswirt jahrelange und 
erfolgsgekrönte praktische Erfah-
rung in Führungspositionen freier 
Bank- und Wirtschaftsunternehmen. 
Ihm ist m.E. am ehesten zuzutrauen, 
unsere Stadt wieder zu einem „rich-
tigen“ Heilbad, wie es früher einmal 
war, zu machen und in Deutschland 
gut zu positionieren. Nur er hat 
wirklich die Fähigkeiten, angefan-
gene Vorhaben zu verwirklichen 
und bereits schon lange überfällige 

Veränderungen möglich zu machen. 
Die StVo-Versammlung wird ihm und 
seinen Entscheidungen ohne eigene 
Mehrheit folgen müssen, weil sie als 
gewählte Volksvertreter dem Wohl der 
Stadt und nicht dem eigenen Vorteil 
dienen müssen.“
Ingrid Abel, Bad Orb

... hier schreibt 
der Leser ...

Ein Bürgermeisterkandidat 
empfiehlt sich
„‚Seit Jahrzehnten wird verschoben, 
falsch gehandelt und destruktiv 
gearbeitet‘. Unter anderem mit 
dieser „Feststellung“, nachzulesen 
im Blättche Nr. 660 auf Seite 2, 
empfiehlt sich Bürgermeisterkan-
didat Meinerzag und kanzelt die 
langjährige Bad Orber Politik auf 
selbstherrliche Weise ab. Erst vor kur-
zem zugezogen, wie er selber über 
sich schreibt, will er das politische 
Geschehen der letzten Jahrzehnte 
beurteilen können. 
Die einzige Möglichkeit „Bad Orb 
wieder zu der Kurstadt erblühen zu 
lassen,…“ (Zitat aus Wahlwerbung 
Meinerzag) kann logischerweise nur 
ein neuer Bürgermeister sein, der 
den unfähigen Bad Orber Hobby-
politikern zeigt, wo es lang geht !?
Auch wenn ich nicht in politische Ent-
scheidungen eingebunden war, fühle 
ich mich als seit Jahrzehnten hier 
ansässiger Bad Orber durch einen 
solch pauschalen Vorwurf beleidigt.
Dabei denke ich unter anderen an 
meinen Onkel Dr. Alphons Engel, 
der sich mit großem Einsatz als 
Stadtverordneter und Magistratsmit-
glied um seine Heimatstadt verdient 
gemacht hat.

Wie in anderen Städten und Gemein-
den ist auch hier nicht immer alles 
so gelaufen, wie man es sich in Bad 
Orb gewünscht hätte. Vor allem im 
Nachhinein konnte man schlauer 
werden.
Aber eine solche Unterstellung, seit 
Jahrzehnten sei es gar destruktiv, 
fordert geradezu zu Widerspruch 
heraus.
Ein Bürgermeister, wer immer es 
auch ist bzw. wird, ist „nur“ Ver-
waltungschef im Orber Rathaus 
und stellt zusammen mit den Ma-
gistratskollegen die Stadtregierung 
dar. Wesentliche Entscheidungen 
für den Ort werden jedoch nicht 
vom Bürgermeister, sondern von 
den Stadtverordneten getroffen, 
die das Parlament darstellen. Ein 
Bürgermeister ist anschließend für 
die Umsetzung der Beschlüsse ver-
antwortlich.
Für die Umsetzung seiner eigenen 
Ideen ist der Bürgermeister auf eine 
Mehrheit der Stadtverordnetenver-
sammlung angewiesen. 
Die Ortsgruppe Bündnis90/Die Grü-
nen, die Herr Meinerzag zu seiner 
Unterstützung mitgegründet hat, 
verfügt über sieben Sitze.
Die entscheidende Mehrheit im 
Parlament liegt jedoch bei CDU mit 
zwölf Sitzen und FWG mit sechs Sit-
zen, das sind zusammen 18 Sitze von 
31. Ein Bürgermeister, der wirklich 
etwas für Bad Orb erreichen will, 
sollte eine qualifizierte Mehrheit 
der Stadtverordneten überzeugen 
können und hinter sich haben. 
Empfiehlt sich dazu ein Kandidat, der 
öffentlich diesem Gremium und dem 
Magistrat andauernde Unfähigkeit 
vorwirft ?“
Christoph Leyer, Bad Orb
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WOHNUNGSMARKT
Bad Orb, Whg., bis ca 70 
m2, mit Balkon, für langfris-
tig gesucht, von angenehmer 
Rentnerin, NR, ohne Haustiere. 
Gewünscht: Waschmaschinen-
anschluss in der Whg. 
Mobil: 0160 97667954.

Mietshaus (vorzugsweise) 
oder -wohnung in Bad Orb 
und Umgebung gesucht! 
Die Fläche sollte ca. 90 – 160 m² 
betragen. Stellflächen für Auto 
und Motorrad sollten vorhanden 
sein. Ich freue mich auf Anfragen 
unter: 0160 90755399.

In Bad Orb zu verkaufen, 
Landwirtschaftsfläche Kar-
renhölle, 7.100 m2, VB; Landwirt-
schaftsfläche Neugerod, 1.199 
m2, VB; Waldfläche Neugerod, 
913 m2, VB; Scheune-Lager, 
Innenstadt an der Stadtmauer, 
VB. Tel.: 06052 2443.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 662“/ 11. Sept., ist am 

Donnerstag, 2. September, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 663“/ 25. Sept., ist am 
Donnerstag, 16. September, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 664“/ 9. Oktober, ist am 

Donnerstag, 30. September, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 665“/ 23. Oktober, ist am 

Donnerstag, 14. Oktober, 12 Uhr!

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

SONSTIGES
Küchenhilfe in Gaststätte 
in Bad Orb gesucht auf 
450.-EUR-Basis, abends, 
Kontakt: 06052 3843. 

Liebevolle Seniorenbetreu-
ung bei Ihnen zuhause, Ich 
unterstütze Sie in der Haus-
wirtschaft, Körperpflege, Ein-
kauf, Essenszubereitung. Auch 
24-Stunden Pflege möglich. Ich 
freue mich über Ihren Anruf.
Mobil: 0152 53864289.

Kleine Preise bei Strohschi‘s 
Dauerflohmarkt, ZVK Klein-
möbel, Nützliches + Dekorati-
ves. Info + Termine täglich ab 9 
Uhr. Tel.: 06052 2924.

Minijob in Teilzeit 
(m/w/d)
Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir ab sofort 
eine/n Mitarbeiter*in.
Verwaltung in Teilzeit – Minijob 10-15 Wo-Std.
Ihre Aufgaben:
Telefonzentrale, Terminierung, Empfang sowie allgemeine 
Verwaltungstätigkeiten
Das sollten Sie mitbringen:

•	Teamfähigkeit
•	Empathie
•	freundliche Umgangsform
•	sehr gute Office-PC-Kenntnisse

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
info@logopaedie-und-fruehfoerderung.de

Telefon: 06051-912730

Im Schloss Wächtersbach:
Allgemeine
Rentenberatung
Wächtersbach (WB/mg). Helmut 
Nickolai, Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung 
BUND, wird im Rathaus am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss weiterhin turnus-
mäßige Beratungen abhalten. Der 
nächste Beratungstag mit freien Ter-
minen ist der 16. September. Jedoch 
ist dieser nur nach vorheriger fester 
Terminvereinbarung und mit Mund-
Nasen-Schutz möglich. Vor dem 
Hintergrund der Corona-Pandemie 
sind wichtige Verhaltensregeln ein-
zuhalten. So ist der Beratungstermin 
unbedingt  telefonisch anzumelden.
Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen und dazu 

Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Termin-
vereinbarung (10 bis 12.30 Uhr). 

Wer zu einer allgemeinen Bera-
tung zu Helmut Nickolai kommen 
möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
nur über den Bürgerservice im Rat-
haus, Tel.: 06053 8020.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Angebot SeptemberAngebot September

3 Pullover 
(gereinigt) 12,90 €
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Wächtersbach (WB/ms). Nach 
Ende der Sanierungsarbeiten ist die 
Dauerausstellung im Schloss Wäch-
tersbach, das sogenannte „Keramik-
Schaufenster“, nun weitestgehend 
fertiggestellt.
Geschirr, Gemälde und Fotografien 
erzählen auf den Schloss-Etagen 
vom höfischen Leben im 19. Jahr-
hundert und der Industrialisierung 
am Beispiel der Wächtersbacher 
Steingutfabrik. So setzten Produk-
te der Wächtersbacher Keramik, 
Informationen zur Entwicklung der 
Fabrik und Porträts der bisherigen 
Schloss-Eigentümer die fürstliche 
Familie als Motor der industriellen 
Entwicklungen in der Region in 

entsprechenden Bezug.
In einem weiteren Schritt wird die 
Ausstellung noch um ein Modell von 
Schloss Wächtersbach ergänzt. In 
diesem wird die bauhistorische Ent-
wicklung des geschichtsträchtigen 
Ortes seit dem zwölften Jahrhundert 
erkennbar. Weitere Videoinstallatio-
nen zur gesamten Thematik machen 
die Ausstellung dann komplett.
Schon jetzt ist das „Keramik-Schau-
fenster“ eine beeindruckende Aus-
stellung und kann am Sonntag, 12. 
September, dem Tag des offenen 
Denkmals, erlebt werden. 
Kostenfreie Tickets zu einer Führung 
durch Schloss Wächtersbach gibt es 
unter www.stadt-waechtersbach.de.

Keramik-Schaufenster im Schloss Wächtersbach
Tag des offenen Denkmals am 
12. September mit Schlossführung

Wächtersbach (FW). Die lokalpo-
litische Bewegung „Freie Wächter“ 
macht Druck bei der beabsichtigten 
Einrichtung eines Jugendgeländes in 
Wächtersbach. Sie reichen zur nächs-
ten Stadtverordnetenversammlung 
am 9. September einen Antrag ein.
„Das Jugendgelände soll zwischen 
der Turnhalle und dem Sportplatz in 
Wächtersbach entstehen“, erklärt Anja 
Piston-Euler. Die Stadtverordnete sitzt 
für die Freien Wächter im Jugendaus-
schuss der Stadt Wächtersbach. Sie 
ergänzt: „Bemerkenswert, dass sowohl 
das Wächtersbacher Rathaus als auch 
die Arbeitsgruppe Familie der Freien 
Wächter dieses Gelände unabhängig 
voneinander als geeignet befunden 
haben.“ Die Vorteile lägen auf der 
Hand: „Der Platz liegt sehr zentral 
und zusätzlich in der Nähe der Schule, 
sodass die Jugendlichen es alle kennen 
und Dank der Busverbindung auch aus 
den Stadtteilen gut erreichen können. 
Es gibt kaum Anwohner und diese 
werden zusätzlich durch die Turnhalle 
von etwaigem Lärm abgeschirmt“, so 
Piston-Euler. Außerdem habe sich 

Konkrete Pläne ausgearbeitet und vorgelegt:
Die Freien Wächter beantragen das
Einrichten eines Jugendgeländes

das Gelände in der Vergangenheit 
bewährt, als noch eine Fun-Box dort 
aufgestellt war. Zum bereits erfolgten 
Ortstermin des Bürgermeisters mit 
dem Landrat sowie ersten Kreisbeige-
ordneten hat Piston-Euler eine klare 
Haltung: „Es ist gut, dass der Kreis 

miteinbezogen wird, da diesem das 
Gelände gehört. Allerdings erwarte ich 
mir von so einem Treffen mehr, als blo-
ße Lippenbekenntnisse zur weiterge-
henden Prüfung der Finanzierbarkeit.“ 
Deswegen stellten die Freien Wächter 
nun einen konkreten Antrag, der sich 
in drei Teile gliedert: Zum einen soll 
das Gelände, auf dem aktuell bereits 
ein kleines Soccer-Feld steht, umge-
hend geöffnet werden. Piston-Euler: 
„Vermutlich wurde das Tor aufgrund 
von Corona dauerhaft geschlossen. Es 
sollte nun umgehend wiedereröffnet 
werden, um den Jugendlichen einen 
Aufenthaltsraum zu geben.“
Zweitens enthält der Antrag der Freien 
Wächter einen Vorschlag zur kon-
kreten Ausgestaltung des Geländes. 
Ulrike Talmon, stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende der Freien Wächter 
und Mitglied im Jugendausschuss: 
„Wir schlagen vor, das Soccer-Field 
auf der geteerten Fläche durch einen 
Kunstrasen zu ergänzen, einen kleinen 

Pump-Track zu installieren, auf der 
Rasenfläche Kleinfeld-Tore aufzu-
stellen und den bereits vorhandenen 
Basketballkorb um einen weiteren 
zu ergänzen.“ Damit entstünde ein 
attraktives Sportfeld für die Jugendli-
chen. Talmon: „Es handelt sich um ei-
nen konkreten Vorschlag zur Prüfung, 
der abgeändert werden kann. Denkbar 
ist auch ein kleiner Fitnesspark mit 
Klimmstangen.“ Lediglich ein Punkt 
des Vorschlages sei wichtig: „Wir 
brauchen eine Verweilmöglichkeit in 
Form von überdachten oder zumindest 
sonnengeschützten Sitzgelegenhei-
ten“, so Talmon. 
Drittens sehe der Antrag vor, im Haus-
haltsplan für 2022 insgesamt 25.000 
Euro für die Entwicklung des Geländes 
vorzusehen. „Damit endlich etwas 
vorangeht“, so Talmon. Unabhängig 
davon, ob Fördermöglichkeiten ge-
funden würden oder der Kreis sich 
beteiligt, brauche es ein Budget der 
Stadt, um das Gelände zu entwickeln.

So könnte das 
Jugendgelände nach 
Ansicht der Freien Wächter 
aussehen: Ein umfassendes 
Sportangebot mit 
Verweilmöglichkeit für Jugendliche
Text: Jan Volkmann / 
Bild: Yvonne Nix

Geerd Uwe Böckenhoff
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Julia Heil
Rechtsanwältin 
Arbeitsrecht, Mietrecht
Verkehrsrecht

Erbrecht	 Arbeitsrecht	 Baurecht
Familienrecht	 Verkehrsrecht	 Mietrecht
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Mittwoch, 1. September, 18 Uhr, im „Le Piccole Gioie“
Speed-Dating: Kennenlernen von 
Einheimischen und Zugezogenen

Bad Orb (G/rm/bb). „Die Stadt 
Bad Orb hat in den vergangenen 
Jahrzehnten mehrere städtische 
Gesellschaften gegründet, um Auf-
gabengebiete aufzuteilen. Für jede 
Gesellschaft wird eine eigene Bilanz 
bzw. ein Jahresabschluss erstellt. 
Durch diese Vielzahl an Neben-
haushalten entsteht zum einen eine 
hohe Intransparenz – zum anderen 
entstehen dadurch auch massive 
und unnötige Kosten“. Den Orber 
Grünen Beate Boege-Sonnek und 
Ralf Meinerzag (Bürgermeisterkan-
didat) ist dies in Zeiten sehr knapper 
Kassen in der Kurstadt ein Dorn im 
Auge. 
Sie kritisieren: „Die Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung haben 
zudem noch jeweils einen Aufsichts-
rat und das bedeutet ein Mehr an 
unnötiger Gremienarbeit.“

Unnötige Gremienarbeit redu-
zieren
„Die in den Aufsichtsräten tätigen 
Personen sind Stadtverordnete/ 
Stadträte, die wiederum in Aus-
schüssen oder Kommissionen tätig 
und teilweise berufstätig sind. Das 
bedeutet, dass zum einen eine Ge-

fahr der Belastung gegeben ist und 
zum anderen, dass die Tätigkeiten 
nicht intensiv genug ausgeübt wer-
den können“, erklärt Beate Boege-
Sonnek, Vorstandsmitglied der 
Orber Grünen.
Und weiter: „Das heißt auch, dass es 
BürgerInnen im aktiven Berufsleben 
schwer gemacht wird, sich auf der 
kommunalen politischen Ebene zu 
engagieren, weil neben Beruf und 
Familienarbeit zu wenig Platz für 
dieses Engagement ist“.
Die Grünen fordern deshalb: Diesen 
Teufelskreis heißt es aufzubrechen, 
Gremienarbeit muss reduziert wer-
den, die ehrenamtliche Arbeit 
in verbleibenden Gremien wird 
fokussiert auf Wesentliches. Das 
ermöglicht frischen Wind durch 
neue Gremienmitglieder.

Kosten einsparen für neue In-
vestitionen
Jede Gesellschaft kostet Geld, da 
Gesellschaften nach handelsrecht-
lichen Grundsätzen zu führen sind.  
Das kostet die Arbeitskraft eigener 
MitarbeiterInnen und verursacht 
externe Jahresabschlusskosten, 
Beratungskosten, Prüfungskosten. 

Diese Kosten führen dazu, dass das 
Geld an anderer Stelle fehlt, wie 
beispielsweise für den dringend not-
wendigen Bau von Kitas oder für die 
Errichtung eines Therapiezentrums.
„Obwohl noch nicht alle Zahlen aus-
gewertet sind, weil noch nicht alle 
Jahresabschlüsse vorliegen, reden 
wir von ca. EUR 200.000,- pro Jahr, 
die rein für betriebswirtschaftliche 
Prüfungsaufträge ausgegeben wer-
den“, erklärt Bürgermeisterkandidat 
Ralf Meinerzag. „Summiert man die-
se unnötigen Kosten über einen Zeit-
raum von zehn Jahren, hätte man 
ohne Kredite ein Therapiezentrum 
errichten können. Auch wäre der 
Großteil einer Kitafinanzierung mög-
lich gewesen“, so Meinerzag weiter. 
„An diesen Zahlen sieht man, dass 
eher überflüssige Kosten verursacht 
wurden, als sich um die Infrastruktur 
zu kümmern“, so Meinerzag.
Da die städtischen Gesellschaf-
ten miteinander verflochten sind, 
werden Leistungen untereinander 
eingekauft und verkauft. „Dadurch 
ist keine Transparenz mehr 
gegeben.“ Insbesondere können 
Leistungen nicht mehr durch die ei-
gene Gesellschaft getätigt werden, 
weil man Mitarbeiter an eine andere 
städtische Gesellschaft ausgeliehen 

Bad Orb (ck). „Speed Dating für 
I-Geplaggte“: Ein Treffen von neu 
zugezogenen Bürgern, die sich gern 
mit „alten“ Bad Orbern unterhalten, 
lachen, Gedankenaustausch be-
treiben und über Gepflogenheiten, 
Feste, Veranstaltungen informiert 
werden möchten. Neue Ideen 
sind immer herzlich willkommen. 
Evtl. unternehmen wir auch mal 
was – einen Ausflug zum Kegeln 
oder so was in der Richtung! In der 
vor knapp zwei Jahren gegründe-
ten Gruppe freut man sich über 
neue, junge und alte Bad Orber, 
die ohne jegliche Verpflichtung 
zur Gruppe hinzukommen und die 
Treffen bereichern. Ein Mitglied der 
„Speed-Dating“-Gruppe (an einem 
alternativen Namen wird noch ge-
feilt) ist die Autorin Christina Klose. 

Reduzierung der Bad Orb eigenen Gesellschaften
Boege und Meinerzag schlagen vor:
„Gelder sparen – Prozesse optimieren 
– besser investieren“

hat und man dann die zu erledigen-
den Tätigkeiten wieder am Markt 
teuer einkaufen muss.

„Diese Transferleistungen, sprich 
Zahlungen der Gesellschaften 
untereinander, haben die Größe 
von einer Million Euro pro Jahr 
überschritten.“

„Das geht deutlich günstiger, da 
diese Transferleistungen nicht zu 
ortsüblichen Stundensätzen und 
Marktpreisen angesetzt werden“, 
erklärt Meinerzag.

Synergien nutzen – Prozesse 
optimieren
Die städtischen Gesellschaften 
zeigen viele Synergien, so dass bei 
einem Zusammenschluss Kosten 
eingespart und Arbeitsprozesse 
beschleunigt werden können. „Hier-
bei sind vor allem die Fixkosten zu 
sehen, da durch Eingliederung in 
die städtische Verwaltung oftmals 
auf zuvor doppelt vorhandene Per-
sonal- und Verwaltungsstrukturen 
verzichtet werden kann.“ Durch 
diese Optimierung können laut 
Meinerzag und Boege-Sonnek 
Arbeits- und Geschäftsprozesse 
effizienter, kostensparender und 
effektiver durchgeführt werden. „Für 
ehrenamtliche Stadtverordnete ohne 
entsprechendes betriebswirtschaftli-
ches Know-How ist es fast unmög-
lich, in der jetzigen Struktur der Be-
teiligungen auch nur ansatzweise die 
Kontrollfunktion des Stadtparlaments 
auszuüben. Aus diesem Grunde ist es 
eines unserer zentralen Themen, die 
Beendigung dieser wirtschaftlich und 
ökonomisch unsinnigen Bestands-
fortführung der Gesellschaften in die 
Wege zu leiten, damit zukünftig auch 
mit angespannten Haushaltskassen 
wieder Investitionen in die Zukunft in 
unserem schönen Bad Orb gewähr-
leistet sind“, so abschließend Beate 
Boege-Sonnek und Ralf Meinerzag.

Sie sagte zu, mit ihren (kurzen) 
Geschichten für Abwechslung zu 
sorgen: Beim nächsten Treffen am  
Mittwoch, 1. September, möchte sie 
mit ihrem ersten „Bad-Orb-Krimi“ 
für Kurzweil sorgen. 
Zum „Speed-Dating für I-Geplagg-
te“ wird kein Eintritt erhoben. We-
gen der durch Corona bedingten 
Einschränkungen ist eine Anmel-
dung erforderlich unter 06052 3405 
(täglich 9 bis 13 Uhr, Ralf Baum-
garten). Es gelten die 3-G-Regeln 
für Veranstaltungen. Bei günstiger 
Witterung wird die Lesung „Open 
Air“ sein (vor dem Restaurant bzw 
auf dem Marktplatz). Die Teilneh-
merzahl ist entsprechend den dann 
aktuell geltenden Bedingungen 
angepasst, frühe Anmeldung macht 
Sinn.

Regelmäßig sind 
Orber „Grüne 

unterwegs, um 
beispielsweise die 

Innenstadt von 
achtlos weggewor-

fenen  Kippen
und Unrat zu

säubern
(seit

Beginn
2021).

Immer wieder samstags stellen sich die Bad Orber Grünen 
und Bürgermeisterkandidat Ralf Meinerzag auf dem Solplatz 
den Fragen und Anregungen der BürgerInnen. Vergangenen Sonntag 
erhielten sie spontane Unterstützung durch den Bassbariton Felix Boege 
(Wiesbaden), der klangvoll und lautstark die Passanten der Innenstadt mit 
Kostproben aus Oper und Operette sowie einer fulminanten Darbietung 
des „Ave Maria“ beeindruckte.
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Biebergemünd (ms). Quer durch 
die Republik gibt es mittlerweile 
einen Mangel an Fachärzten für All-
gemeinmedizin im ländlichen Raum. 
Altgediente Hausärzte gehen in den 
Ruhestand, junge Nachwuchskräfte 
aber zieht es meist in die großen Städ-
te. Bundesweit sind derzeit rund 3.000 
Hausarztpraxen unbesetzt, bis 2030 
sollen es bereits 10.000 sein. Auch in 
Biebergemünd ist dies ein Thema, das 
vielen Bürgerinnen und Bürgern unter 
den Nägeln brennt: Die aktuell prak-
tizierenden Hausärztinnen und -ärzte 
haben allesamt bereits ein gewisses 
Alter erreicht und die Nachfolge ist 
oft ungeklärt. 
Bürgermeisterkandidat Matthias 
Schmitt (parteilos) traf sich daher 
kürzlich mit Dr. Thomas Bonin zu ei-
nem Gedankenaustausch. „Dr. Bonin 
ist nicht nur ein renommierter Allge-
meinmediziner, der seit vielen Jahren 
für die Menschen in Bieber und in den 
umliegenden Ortschaften da ist. Er hat 
sich auch vermehrt öffentlich zu Wort 
gemeldet, um die Bevölkerung und die 
politischen Gremien in Biebergemünd 
wachzurütteln“, so Schmitt. „Auch 
ich bin der Meinung: Gesundheits
förderung ist ein wichtiger Teil der 
kommunalen Daseinsvorsorge. Sie ist 
weit mehr als ein reiner Standortfak-
tor und ich teile Dr. Bonins Anliegen, 
dass unsere Gemeinde hier beherzt 
und zügig die Weichen für die Zukunft 
stellen muss.“ 
Um die allgemeinmedizinische Situa-
tion in Biebergemünd sicherzustellen, 

seien einige Kraftanstrengungen 
notwendig, meint Dr. Bonin. Ein Bür-
germeister spiele dabei eine Schlüs-
selrolle. Mit der Ankermiete in einer 
neuen Liegenschaft an der Grünen 
Mitte, die in absehbarer Zeit durch 
einen privaten Investor gebaut wird, 
sowie dem geplanten Ärztehaus in 
Bieber seien bereits zwei wichtige 
Voraussetzungen geschaffen worden. 
„Es ist gut, dass diese Projekte nun 
endlich in Angriff genommen werden.“ 
Schmitt ergänzt: „Eine Mammutauf-
gabe wird das Anwerben von jungen 
Ärztinnen und Ärzten bleiben, denn 
ohne sie nützen uns auch die besten 
Praxen nichts.“ Eine Kommune auf der 
Suche nach neuen Medizinern müsse 
engagiert auftreten und besondere 
Anreize bieten. Dr. Thomas Bonin 
dazu: „Nötig ist es, einen attraktiven 
Rahmen zu schaffen. Wer Praxisräume 
zur Verfügung stellen kann, hat im 
Standortwettbewerb bei jungen Ärzten 
gute Karten. Dennoch ist es wie bei al-
len Fachkräften: Sie wollen dort leben, 
wo insgesamt eine gute Infrastruktur 
geboten wird. Kindergartenplätze und 
Unterstützung bei der Kinderbetreuung 
im Grundschulalter sind dabei ähnlich 
wichtig wie Bauplätze oder Einkaufs- 
und Freizeitmöglichkeiten.“
Eine starke Gemeinde könne außer-
dem die berufliche Situation der prak-
tizierenden Ärzte in entscheidender 
Weise unterstützen.  Schmitt begrüßt 
in diesem Zusammenhang die Wie-
dereinsetzung der „Kommission zur Si-
cherstellung der ärztlichen Versorgung 
in Biebergemünd“: „Hier müssen inten-
siv verschiedene Ideen diskutiert wer-
den, zum Beispiel auch die Gründung 
eines kommunalen Gesundheitlichen 
Versorgungszentrums (GVZ) als Anstalt 
des öffentlichen Rechts“. Dies sei für 
Ärzte und Ärztinnen ein besonders 
attraktives Modell. „Bundesweit gibt 
es schon über 20 Beispiele dafür. Die 
Mediziner beziehen ein Festgehalt und 
werden an den potenziellen Gewinnen 
beteiligt. Darüber hinaus können hier 
auch Teilzeitkräfte beschäftigt wer-
den – keine Selbstverständlichkeit im 
Arztberuf. Doch flexible Arbeitszeiten 
sind ein weiterer Anreiz, um sie in die 
Gemeinde zu locken. Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf ist auch für Ärzte 
und Ärztinnen ein wichtiges Thema. 
Gerade die jüngere Generation findet 
das Berufsbild des rund um die Uhr 
ansprechbaren Landarztes wenig at-
traktiv – sie möchten auch hinreichend 
Zeit für die eigene Familie haben. 
Im GVZ wären sie von Verwaltungs-
tätigkeiten freigestellt, erhalten eine 
leistungsgerechte Bezahlung und gute 
Arbeitsbedingungen in großzügigen 
Praxisräumlichkeiten. Auf der Gegen-
seite dieses Modells stehen ein hoher 
organisatorischer Aufwand für die Ge-
meinde und ein gewisses unternehme-
risches Risiko. Eine Alternative wäre die 
Gründung von Gemeinschaftspraxen, 
die Synergien für Ärztinnen und Ärzte 
bieten können“, so der unabhängige 
Bürgermeisterkandidat.

Biebergemünd (md). Nach mehr als 
eineinhalb Jahren lud der Geschichts-
verein wieder zu einer öffentlichen 
Veranstaltung ein. Die letzte hatte im 
März 2020 stattgefunden. Dann kam 
Corona auch in den Biebergrund.
Bei bestem Sommerwetter fanden sich 
zehn Geschichtsinteressierte auf dem 
Naturpark-Parkplatz Kasselgrund ein. 
Unter der Leitung von Peter Warmbold 
soll der im Jahre 2005 eingerichtete 
Kulturweg – nach der in 2001 eröffne-
ten „Bieberer Acht“ bereits der zweite 
in Biebergemünd – den interessierten 
Teilnehmern vorgestellt werden. 
Die im Jahr 2004 durchgeführten 
archäologischen Grabungen an der 
Alteburg sowie die in unmittelbarer 
Nähe vorhandenen geologischen 
und historischen Stätten bündeln der-
maßen wertvolle Erkenntnisse, dass 
die Einrichtung eines europäischen 
Kulturwegs an dieser Stelle geboten 
erschien.

Erste Station der Begehung war der 
„Blaue Steinbruch“. Eine geologi-
sche Besonderheit zeigt sich dort. 
Durch vulkanische Aktivitäten – der 
Vogelsberg als größter europäischer 
Vulkan ist nicht weit – reagierte 
der vorhandene Sandstein durch 

aufsteigende Lava zu Buchit (ein 
Gesteinsglas). Im Übrigen wurde der 
hier abgebaute Sandstein u.a. zum 
Bau der Frankfurter Quellwasserlei-
tung (1875) verwendet. Seitdem wird 
Spessartwasser aus dem Bieber- und 
Kasselgrund nach Frankfurt abgeführt 
und deckt dort etwa zehn Prozent des 
Wasserbedarfs.
Über eine schon aus vorgeschichtli-
cher Zeit bestehende Wegekreuzung 
wird schließlich die Alteburg erreicht. 
Eine im Jahre 2004 durchgeführte 
archäologische Grabung belegt die 
Frequentierung dieses Siedlungsplat-
zes aus der Steinzeit (Scherben aus 
dem dritten Jahrtausend v. Chr.) bis 
ins frühe Mittelalter (fränkische Perle 
und karolingische Holzstücke). Eine 
Reminiszenz an die keltischen Erbauer 
der Alteburg mit ihren vor ca. 2.500 
Jahren errichteten eindrucksvollen 
Befestigungsanlagen zeigt der Ge-
schichtsverein Biebergemünd durch 
eine in 2005 errichteten Mauerrekon-
struktion am Originalstandort.

Zum Abschluss der kulturgeschicht-
lichen Wanderung wird die Gün-
thersmühle erreicht. Ein Beispiel für 
die im Kasselgrund ausgeprägte 
Mühlenwirtschaft.

Geschichtsverein Biebergemünd:
Geschichtsverein auf dem
Kulturweg „Kelten im Kasselgrund“

Bürgermeisterkandidat Matthias Schmitt im Gespräch
Gesundheitsförderung als
Teil kommunaler Daseinsvorsorge

Kopien / Ausdrucke / 
Laminier- und 

Bindearbeiten in
DIN A4 und DIN A3?

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a* Bad Orb 

Tel.: 06052 3405
Auftragsannahme über 

info@printhouse24.de
 oder unseren Briefkasten, 

Abholung nach
Absprache / Termin.

Nur PDF- und JPG-Dateien 
werden zum Ausdruck an-

genommen. 
Bei Fragen 
stehen wir 

Ihnen tele-
fonisch zur 
Verfügung.
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Sonntag, 29. August:
FSV feiert seinen 
100. Geburtstag
Bad Orb (FSV/mh). Ein Jubiläums-
jahr zum 100-jährigen Bestehen des 
Vereins ohne Festlichkeiten? Nicht 
mit dem FSV Bad Orb!
Am Sonntag, 29. August, wird der 
FSV Bad Orb unter Einhaltung aller 
nötigen Hygienemaßnahmen sein 
100-jähriges Jubiläum feiern. Im 
Anschluss an die Heimspiele aller 
drei Seniorenmannschaften (11 Uhr 
FSV Bad Orb III vs. SV Melitia Roth 
II, 13:30 Uhr FSV Bad Orb II vs. SV 
Altenmittlau II & 15:30 Uhr FSV 
Bad Orb vs. Germania Dörnigheim) 
wird das Musik-Duo „Fischbörner 
Bube“ ab 17:30 Uhr ihr gesamtes 
musikalisches Können zum Besten 
geben und bei Speis und Trank dem 
Vereinsjubiläum einen würdigen 
Rahmen verleihen. Der FSV Bad Orb 
lädt herzlich dazu ein.
Eine Registrierung per Luca-App 
wird angeboten und die Nutzung 
dessen dringend empfohlen.

Am 11. September:
TV ehrt verdiente 
Mitglieder
Bad Orb (TV/lb). Der Turnverein 
1868 lädt recht herzlich zur Jah-
reshauptversammlung am Samstag, 
11. September, um 19 Uhr ein. Die 
Versammlung findet in der Turnhalle 
der Kreis-Realschule statt.

Die Tagesordnung:
•	 Begrüßung
•	 Genehmigung Protokoll 2020
•	 Berichte des Vorstandes
•	 Berichte der Kassenprüfer
•	 Entlastung des Vorstandes
•	 Ehrungen
•	 Ergänzungswahlen
•	 Genehmigung des Etats 2021
•	 Ausblick auf das restliche Jahr 

2021
•	 Anträge und Verschiedenes

Am 1. September:
Wiedereröffnung 
des Museums 
Bad Orb (BO). Nach einer län-
geren Phase der Schließung des 
Museums (Corona-bedingt und vor 
allem wegen des Umbaus) wird 
am Mittwoch, 1. September, um 
11 Uhr im Burghof, Burgring 14, 
die Wiedereröffnung des Museums 
und die Präsentation der neuge-
stalteten Abteilung im Erdgeschoss  
„Stadtgeschichte(n)“ gefeiert. 

Die Öffnungszeiten für das Museum 
sind zunächst an die Öffnungszeiten 
der Bücherei geknüpft:
Montag bis Donnerstag jeweils 
von 10 bis 12 Uhr sowie von 14 
bis 16 Uhr.

Anträge von Mitgliedern können an 
den Vorstand gestellt werden.
Der Vorstand freut sich auf zahl-
reiches Erscheinen seiner Vereins-
mitglieder.

TV-Sprecherin Lara Bangert: „Wir 
bitten alle Mitglieder einen Mund-
Nasen-Schutz (Medizinischer Mund-
Nasen-Schutz oder FFP2-Maske) 
beim Betreten und Verlassen der Ver-
anstaltungsortes zu tragen. Auf den 
ausgewiesenen Plätzen darf dieser 
abgelegt werden. Es gelten die zum 
Zeitpunkt der Versammlung gültigen 
Abstands- und Hygieneregeln.“

Wächtersbach (MW/jd). Eine Stim-
me, eine Gitarre – sind die wesentli-
chen Soundelemente des beeindru-
ckenden Duos. Paul und Simpson 
verstehen es glanzvoll, mit minima-
listischer Besetzung ihre Eigenkompo-
sitionen und interessante Songinter-
pretationen aus den Bereichen Blues 
und Akustik-Folk/Rock einfühlsam 
und doch voller Dynamik zu präsen-
tieren. Jennifer Simpsons einmalige 
Stimme streichelt die Zuhörer see-
lenvoll sanft mit leisem Lächeln, um 
im nächsten Augenblick kraftvoll und 
mit dynamischer Intensität den Songs 
mit ihrer eigenständigen Kunstform 
Ausdruck zu verleihen. Abwechselnd 
mit perkussiven Elementen, virtuos 
akzentuierten Gitarrenarrangements, 
groovigem Bassdrumsound und ei-
ner zweiten Gesangsstimme setzen 
sie Glanzlichter und vermitteln das 
Gefühl, ein ganzes Orchester stehe 
auf der Bühne. Nach über 15 Jahren 
und drei veröffentlichten Studioalben 
haben sich die Singer/Songwriter 
Bernd Paul und Jennifer Simpson zu 
einem außergewöhnlichen Ensemble 
entwickelt. Am 25. September ab 20 
Uhr ist das bemerkenswerte Duo im 
Kulturhaus Aufenau zu erleben. 
Tickets zu 15,- Euro können in der 

15 Jahre Blues und Akustik-Folk/Rock
Live: Paul Simpson Project am 
25. September im Kulturhaus Aufenau

Buchhandlung „Dichtung und Wahr-
heit“ erworben oder über ticket@
maerzwind.de reserviert werden. Es 
gelten die zum Konzertzeitpunkt gülti-
gen Hygiene- und Coronaregeln. Ver-
anstalter ist der Verein „Märzwind“, 
www.maerzwind.de.

Am 29. August:
Bücherflohmarkt 
am Kerbsonntag
Bad Orb (ez). Auch wenn die Kirch-
weih nicht nach alter Tradition gefeiert 
werden kann, so tut sich am Sonntag, 
29. August, doch noch so allerlei. 
Das KÖB-Team bereitet einen großen 
Bücherflohmarkt vor und lädt von 14 
bis 17 Uhr dazu in den Pfarrhof ein. 
Der Erlös fließt in die Neuanschaffung 
von Büchern. Die Mitarbeiterinnen 
des Weltladens sorgen mit Kaffee und 
Kuchen für das leibliche Wohl und 
verkaufen natürlich auch ihre fair pro-
duzierten und gehandelten Produkte, 
Lebensmittel und kunstgewerbliche 
Artikel. Bei schlechtem Wetter finden 
Bücherflohmarkt und Kaffeetafel 
im katholischen Gemeindezentrum 
Alfons-Lins-Haus statt. Die Kolpings-
familie öffnet ihre Kleiderkammer 
für den Verkauf und bietet selbst 
angefertigte Bastelarbeiten an. Der 
Erlös, den Kolping erzielt, geht an die 
Opfer der Flutkatastrophe. Es gelten 
die aktuellen Abstands- und Hygie-
nebedingungen. Die Kleiderkammer 
nimmt übrigens wieder gut erhaltene 
Haushaltsartikel, wie Geschirr, Töpfe 
und Besteck an. Annahme von Klei-
dung und Haushaltsgegenständen: 
montags zwischen 19 und 20.30 Uhr.
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Do., 26. 8., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe; 20.05 Uhr, 
Taizé-Gebet
Fr., 27. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 28. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen.“
Sa., 28. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Philipp Hutter
Mi., 1. 9., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 4. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Dr. Christoph Hick
Mi., 8. 9., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 11. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Constantin Stockel
Mi., 15. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Daniel Wötzel
Mi., 22. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 29. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 5. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 12. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 26. September
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
Sa., 28. 8., Gottesdienst um 17 Uhr
Sa., 11. 9., evtl. Konfirmation
So., 12. 9., Konfirmation, Details 
werden noch bekannt gegeben
So., 19. 9., Gottesdienst: 9.15 Uhr
So., 26. 9., Gottesdienst um 10 Uhr 
mit hl. Abendmahl

Johanneskirche NEUDORF
So., 5. 9., Gottesdienst mit Taufe 
um 10.30 Uhr, evtl. 12 Uhr
So., 19. 9., Gottesdienst: 10.30 Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen.

Traurig, aber dankbar für die schöne gemeinsame 
Zeit, nehmen wir Abschied von meiner geliebten 
Frau, herzensguten Mutter und geliebten Oma

Renate Kowarz
geb. Boland

* 19. 12. 1957   † 4. 8. 2021

Wir behalten Dich in unseren Herzen
Dein Peter mit Hundchen Mira
Nasty und Gina 
alle Freunde und Bekannte

Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu steh‘n, dem Leiden hilflos zuzusehen. 
Vorbei für dich ist all der Schmerz, schlaf wohl, du liebes, gutes Herz. 
Du hast in deinem ganzen Leben das Beste nur für uns gegeben.

Kondolenzadresse: Nastassja Fröhlich, 63619 Bad Orb, Sälzerstraße 51
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 2. September 2021, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle Bad Orb statt. Anschließend Urnenbeisetzung.

So., 29. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Schm. Mutter Gottes AUFENAU
Sa., 28. 8., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 29. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe
St. Johannes NEUDORF
Do., 26. 8., 18 Uhr, Hl. Messe

Unsere Heimat ist der Himmel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Christa Döppenschmidt
* 1. 9. 1949   † 16. 8. 2021

In stiller Trauer
Klaus Döppenschmidt
Astrid Döppenschmidt
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung ist im kleinen Kreis am Dienstag, 31. 
August, 14 Uhr, in der Friedhofshalle Bad Orb
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Radio hören war 
GESTERN.

Den Erfolgs-Podcast „WALK-MÄN – 
Gesund leben in Bewegung“ findet 
man direkt auf www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Walk-Män-Podcast Nr. 69:
Köhlerfest im Spessart – Rauch, Glut, Kohle und 
Bier. Seit mittlerweile mehr als einem Jahrzehnt lebt es 
wieder - das Köhlerbrauchtum in Bad Orb. Auf Initiative 
des damaligen Stadtförsters Armin Desch und engagierten 
Mitstreitern des heimischen Turnvereins wurde binnen 
weniger Jahre das einstmals im Spessart verbreitete 
Handwerk der Kohlegewinnung wiederentdeckt. 

 
. 

Walk-Män-Podcast Nr. 68:
Stephan Siemon, der 58jährige engagiert sich neben 
seiner Arbeit im eigenen Buchladen im hessischen Wäch-
tersbach für Mitmenschen in Not– in der Seenotrettung 
im Mittelmeer oder im Flüchtlingslager in Bihac. Aktuell 
sammelt Siemon Textilien und Lebensnotwendiges für die 
vielen Menschen im Auffanglager in Bihac. 
Und das bereits zum dritten Mal.

Walk-Män-Podcast Nr. 67:
Ralf Ebli, ehemals Bundestrainer der Deutschen Triath-
lon-Nationalmannschaft, ist Trainer „durch und durch“. 
Podcaster Ralf Baumgarten zur aktuellen Episode: „Die 
Wege von Ralf und mir kreuzten sich bereits im Jahr 1990, 
als wir in Darmstadt gemeinsam an der ersten Ausbildung 
zum Triathlon-Trainer in Hessen teilnahmen. Sein Weg 
führte ihn schnell vom Sportstudium hin zur beruflichen 
Tätigkeit des Trainers, er wurde Landestrainer, Bundes-
trainer für den Dreikampf-Nachwuchs und schließlich 

„Cheftrainer Elite“.“ Ebli entdeckte u.a. den mehrfachen Weltrekordner, Hawaii-Sieger 
und Olympia-Sieger Jan Frodeno.

Walk-Män-Podcast Nr. 66:
Oliver Habekost hat seine Premiere auf dem Jakobsweg 
bestanden. Im Juli 2021 begab er sich per pedes auf den 
Caminho Portuges und erreichte nach acht Tagen und 
über 200 Kilometern sein Ziel Santiago de Compostela. 
Was der 43jährige (der kurz nach Ausstrahlung dieser 
Episode seinen „44.“ feierte) unterwegs erlebte und was 
ihn besonders überraschte, das verrät er in dieser Episode 
des Walk-Män-Podcasts. Live geführt via Zoom vor der 
Kathedrale in Santiago.

Walk-Män-Podcast Nr. 65:
Diesmal befindet sich der Podcast auf dem Holzweg. Die 
Liebe zur Natur und insbesondere zum Holz hatten viele 
Gesprächspartner der vergangenen Folgen gemeinsam. 
In dieser Episode werden drei Personen vorgestellt, 
die in Beruf oder Nebenberuf mit dem Werkstoff Holz 
arbeiten. Mit dabei sind: 1) Zirbenwerkstatt, Stephan 
Ludwig / Künstler/in: Alles rund um Zirbenholz / Arve. 2) 
„Bürstenhaus Redecker GmbH“, Jutta Redecker und 3) 
„HolzVurm“, Michael Kempa.

Vorschau: Exklusiv-
Gespräch zum 1.000-km-
Lauf durch Namibia und 

zur Buchveröffentlichung 
„Running Wild in Africa“

am Donnerstag, 
9. September:

Walk-Män-Podcast Nr. 72:
Rafael Fuchsgruber, Deutschlands erfolg-
reichster Langstrecken- und Wüstenläufer, 
und seine Lebenspartnerin Tanja Schönen-
born feierten einen außergewöhnlichen 
gemeinsamen 100. Geburtstag (60 u. 
40 Jahre: Sie liefen in 17 Tagen 1.000 
km durch Namibia, begleitet von einem 
TV-Team. Das ist ihre Geschichte. Exklusiv.

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Wächtersbach / Bad Orb / Main-
Kinzig (LC/es). Zur Besichtigung des 
Ysenburger Schlosses in Wächtersbach 
trafen sich 30 Mitglieder mit ihren Da-
men vom Lions-Club Bad Orb – Geln-
hausen. Lions-Präsident 2020/21, 
Eberhard Stamm, hatte diese Aktivität 
bereits für 2020 geplant – musste sie 
jedoch wegen Corana zurückstellen. 
Freundlicherweise erklärte sich Bür-
germeister Andreas Weiher bereit, 
der Gruppe das renovierte Schloss von 
außen und innen vorzustellen. Er er-
läuterte: „Mit dem Umzug der Stadtver-
waltung in das Schloss Wächtersbach 
im März 2020 ist die Verschmelzung 
von Historie und Moderne zu einem 
sehr ansehnlichen und funktionalen 
Ergebnis gekommen. Das Schloss ist 
im Kern etwa 850 Jahre alt und war 

Bürgermeister Weiher übernahm die Führung:
Lions-Club Bad Orb - Gelnhausen
besuchte Schloss Wächtersbach

Geburtsstätte der Stadt.“
In einem Flyer wird ausgeführt: Kaiser 
Friedrich I. Barbarossa ließ im 12. 
Jahrhundert die Jagd- und Sicherungs-
burg bauen. Die Isenburger Grafen zu 
Büdingen übernehmen das Schloss im 
15. Jahrhundert. Mit der Gründung 
einer Teilgrafschaft Wächtersbach im 
17. Jahrhundert residierte die fürstli-
che Familie zu Ysenburg im Schloss. 
Weitere Informationen sind aus dem 
Flyer „Das Schloss“ und der Home-
page www.schloss-waechtersbach.de 
ersichtlich.
Privat hatten bereits einige Lions-
Mitglieder aus Wächtersbach größere 
Beträge an den „Förderverein Schloss 
und Park“ Wächtersbach gespendet. 
Unter den Spendern Werner Nix und 
Eberhard Stamm.

Der Lions-Club Bad Orb - Gelnhausen besuchte das Schloss in Wäch-
tersbach. Bildmitte: Lions-Präsident 2021/22 Roman Oestreicher (weißes 
Hemd), Lions Werner Nix (grün), Bürgermeister Andreas Weiher, Lions-
Pastpräsident Eberhard Stamm.	 Bild: Erich Spieker


